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Liebe Leserinnen und Leser

Am 14. November 2007 wäre Astrid Lindgren hundert Jahre alt

geworden. Heute kann man sich nicht vorstellen, wie die Kin-

derbuchwelt ohne sie aussehen würde, ohne Pippi Lang-

strumpf und Ronja Räubertochter, die starken Mädchen, ohne

die sensiblen, mutigen Helden wie Mio und die Brüder Löwen-

herz, ohne das Idealbild von Kindheit, das sich durch die

“Kinder aus Bullerbü” in den Köpfen von mehreren Gene-

rationen festgesetzt hat. Das Lindgrensche Universum hat ist

Teil von uns geworden, und es lebt und entwickelt sich weiter.

In den Fantasie- und Spielwelten der Kinder, welche die

Bücher lesen oder von Eltern vorgelesen bekommen, die selbst

mit “Lotta”, “Kalle Blomquist”, “Karlsson vom Dach” und

“Ferien auf Saltkrokan” gross geworden sind. Astrid Lindgrens

Geist weht aber auch durch viele Kinder- und Jugendbücher,

die in den letzten fünfzig Jahren geschrieben wurden und

heute geschrieben werden. Wie tief ihre Bücher sein eigenes

Schreiben prägen, erzählt der flämische Schriftsteller Bart

Moeyaert in einer wunderbaren Hommage, die er für

“Buch&Maus” geschrieben hat. Astrid Lindgrens Figuren

haben die Buchdeckel nicht nur in Richtung Fantasie ver-

lassen; man begegnet ihnen ebenso auf der Leinwand und im

Computerspiel. Und dann gibt es andere Grenzen, die Astrid

Lindgren auch fünf Jahre nach ihrem Tod noch überschreitet:

Während sie im deutschsprachigen Raum als Revolutionärin

der Kinderliteratur gilt, wurde sie in Schweden schon längst

als Pionierin des Cross-Writing, des Schreibens für Kinder und

für Erwachsene zugleich, erkannt. Wie bereichernd die Lek-

türe ihrer Bücher im Erwachsenenalter tatsächlich ist, haben

die Mitarbeiterinnen des SIKJM beim Wiederlesen ihrer

früheren Lieblingsbücher erfahren – und sie berichten davon

in fünf kleinen Liebeserklärungen.

CHRISTINE LÖTSCHER, Redaktorin Buch&Maus
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